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Das neue Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr wird feierlich 2022 eingeweiht; 
Dietmar Mahnke tritt sein Amt als Pastor der Kirchengemeinde in Sehlen an.

Sehlen begeht vom 8. bis 10. September 2023 sein 725-jähriges Jubiläum mit einem 
dreitägigen Fest.

Abbildung 51. Historischer Festumzug in Sehlen anlässlich des 700-jährigen Jubiläums im Jahr 
1998
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Abbildung 52. Das 2019 begonnene und im Jahr 2022 eingeweihte neue Gerätehaus der Freiwil-
ligen Feuerwehr Sehlen, Fotografie von 2023
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Dank und Nachwort zur historischen 
Überlieferung und zu den Publikationen 
über Sehlens Geschichte

Die Chronik eines Dorfes mit einer über 700-jährigen Geschichte zu schreiben ist 
schwer, schwerer als das Schreiben einer Stadtchronik. Dörfern fehlt meist das lange 
Gedächtnis, also ein Archiv, in dem über einen großen Zeitraum das Material zur 
Ortsgeschichte aufbewahrt wird. Auf Rügen begannen die Pfarrer und Lehrer erst im 
19. Jahrhundert damit, Wissenswertes über ihren Ort zu sammeln und aufzuschreiben. 
Manche taten es eher widerwillig, weil sie von ihrer übergeordneten Behörde dazu 
aufgefordert wurden. Akten zu einem Dorf gibt es dort, wo es etwas zu verwalten gab, 
wenn zum Beispiel an der Spitze eines Ortes ein Gemeinderat und Bürgermeister stan-
den. Ihr Verwaltungsschriftgut ging nach einem gewissen Zeitraum in ein Archiv über 
und wurde dort aufbewahrt, natürlich setzte dieser Vorgang voraus, dass die Gemein-
devertreter der Aktenabgabe Folge leisteten.

Für Sehlen gibt es glücklicherweise eine Schul- und Ortsgeschichte, verfasst von den 
Dorfschullehrern. Sie reicht bis in das frühe 19. Jahrhundert zurück und endet mit dem 
Jahr 1948. Ergänzt wird sie durch das Amtsblatt der preußischen Regierung zu Stralsund 
für die Jahre von 1818 bis 1932 und den Heimats-Kalender für den Kreis Rügen von 
1908 bis 1939. Für die Jahre von 1955 bis 1990 werden im Kreisarchiv Vorpommern-
Rügen die Volksvertretersitzungsprotokolle der Gemeinde Sehlen aufbewahrt. Wenige 
Jahre fehlen (1978−79 und 1984−86), weil die Abgabe der Altakten ans Archiv nach-
lässig gehandhabt wurde. Aber davon abgesehen sind diese Protokolle eine ergiebige 
Fundgruppe für die Ereignisse aus der DDR-Zeit. Die neueren Gemeinderatsprotokolle 
sind noch nicht zugänglich. Späteren Generationen wird es möglich sein, auch für die 
Jahre nach 1990 die Protokolle auszuwerten.
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Weiteres lässt sich in den Archiven der Evangelischen Kirchengemeinden in Bergen 
und Garz finden. Die älteren Akten bewahrt Bergen auf, die jüngeren Garz. Ältere Ur-
kunden und Akten, die vom 18. Jahrhundert bis zurück ins Mittelalter reichen, sind 
für Sehlen rar, das wenige Überlieferte kann im Landesarchiv Greifswald eingesehen 
werden.

Das sind die schriftlichen Quellen, die sicher noch lange zur Verfügung stehen 
werden. Nun weiß aber jedes Dorf auch viele ungeschriebene Begebenheiten und Ge-
schichten zu erzählen. Vieles davon steht nicht in den Verwaltungsakten, es sitzt in den 
Erinnerungen der Einwohner. Im letzten Jahr begaben sich Gundula Tetzlaff und Ursu-
la Gnade auf die Suche nach den Erinnerungen der Sehlener; die beiden Schwestern 
sind die Töchter von Hilde und Fritz Gnade, den Inhabern der ehemaligen Bäckerei 
hier im Dorf. Hilde und Fritz Gnade haben einen umfangreichen Fundus an Foto-
grafien hinterlassen. Fritz Gnade trug die Namen der gefallenen Soldaten aus Sehlen 
zusammen, Hilde Gnade verdanken wir, dass die Sehlener Schul- und Ortschronik über-
liefert ist. Sie hat die heute verschollenen Originale abgeschrieben bzw. fotokopiert. In 
ihrem letzten Lebensjahr machte sie mit ihrer älteren Tochter noch einmal einen Rund-
gang durch das alte Sehlen – das Kapitel Ein Rundgang durch das alte Dorf nahm damit 
seinen Anfang.

Die Schwestern trugen auf unzähligen Zetteln und Karteikarten die Berichte der 
Sehlener für uns zusammen. Dafür möchten wir uns sehr herzlich bedanken! Ihren 
und auch unseren Gesprächspartnern – manche haben auch Bilder zu diesem Buch 
beigetragen – möchten wir ebenfalls unseren Dank aussprechen. Es waren Renate 
Amtsberg, Jens Gasnik, Irmgard Geese, Lisa Guse, Hans-Joachim Hartung, Bürger-
meister Manfred Keller, Kathleen Aust, Günter Lieger, Birgit Mager, Hans Mester, Ros-
witha Möller, Thea Theßmer und Ilse Zemke. 

Die Nutzung der Kirchenarchive für Sehlen gewährten uns Pastor Dietmar Mahnke 
(Garz) und Küster Norbert Rösler (Bergen auf Rügen); Bodo Rochow ermöglichte uns, 
die Dankeskirche ausgiebig zu erforschen und zu fotografieren – auch dafür ein großes 
Dankeschön! Hilfe aus Samtens erhielten wir von Dr. Siegfried Möller, er war mehrere 
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Jahre behandelnder Arzt in Sehlen; Pastor Bernhard Giesecke, ehemaliger Seelsorger 
für die Kirchengemeinde Sehlen, suchte für uns die Amtszeiten der Pastoren seit 1990 
heraus.

Ein letzter Dank geht an die Mitarbeiterinnen des Landesarchivs Greifswald (Kirsten 
Schäffner) und des Kreisarchivs Vorpommern-Rügen (Bianca Thomas-Jussupow), an 
Anke Baske aus der Regionalbibliothek Neubrandenburg für den Bericht über Sehlen 

Abbildung 53. Die alte Dorfstraße im Oberdorf vor der Fällung der alten Straßenbäume im Jahr 
1962
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aus dem Jahr 1909 sowie an Florian Sack und Iwo Asmus aus der Alten Universitäts-
bibliothek Greifswald – wohl nur noch dort liegen die Heimats-Kalender für den Kreis 
Rügen vollständig von der ersten bis letzten Ausgabe vor.

Hand- und maschinenschriftliche Überlieferung zu Sehlen

Akten zur Kirchengemeinde Sehlen, Archiv der Evangelischen Kirchengemeinde Ber-
gen auf Rügen.

Akten zur Kirchengemeinde Sehlen, Archiv der Evangelischen Kirchengemeinden 
Garz − Sehlen – Zudar – Poseritz.

Bruchstücke zur Ansicht der mit den Gütern und Dörfern der Insel Rügen von 
1232−1836 vergangenen Eigenthums-Veränderungen und Vernichtungen, auf-
gesucht und zusammengestellt von Johann Jacob Grümbke [Handschrift], Landes-
archiv Greifswald, Rep. 40 III Nr. 83.

Chartularia seu Diplomatarium Monasterii Bergensis, Landesarchiv Greifswald, 
Rep. 38 HS Bergen Nr. 1.

Volksvertretersitzungsprotokolle der Gemeinde Sehlen 1955−1990, Kreisarchiv Vor-
pommern-Rügen.

Handschrifteneditionen mit Bezug zu Sehlens Geschichte

Müller, Mario (Hg.): Die 200-jährige Geschichte der Schulen und des Polytechnischen 
Zentrums in Sehlen auf Rügen mit den Ortsteilen Groß Kubbelkow, Mölln-Medow 
und Teschenhagen (1790−1990) Hildesheim: Universitätsverlag Hildesheim, 2023 
(auch kostenfrei im Internet unter: https://doi.org/10.18442/236).

Ders.; Willms, Kira (Hg.): Die Schulchroniken von Groß Kubbelkow, Mölln-Medow, 
Samtens und Sehlen auf Rügen, Hildesheim: Universitätsverlag Hildesheim, 2020 
(auch kostenfrei im Internet unter: https://doi.org/10.18442/159).
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Abbildung 54. Federzeichnung eines Katen in Sehlen der Kunstlehrerin Wiltrud Giese, koloriert 
von Mario Müller. Die Federzeichnung entstand in den 1970- oder 1980er-Jahren, die Kolorie-
rung erfolgte 2023.
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Pommersches Urkundenbuch, Bd. 3 mit Personen-, Orts- und Sachregister für den II. 
und III. Band, 2. Abt. 1296−1300, herausgegeben vom Königlichen Staats-Archiv zu 
Stettin, bearbeitet von Rodgero Prümers. Stettin: Friedrich Nagel (Paul Niekammer) 
1891.

Die für diese Chronik herangezogenen Publikationen

Amtsblatt der preußischen Regierung zu Stralsund, Stralsund: Preußische Regierung 
zu Stralsund, 1818−1932 (kostenfrei im Internet unter: Internet Archive).

Buchhester, Dörthe; Müller, Mario; Tetzlaff, Gundula; Tetzlaff, Horst (Hg.): 700 Jahre 
Samtens auf Rügen, Hildesheim: Universitätsverlag Hildesheim, 2018 (auch kos-
tenfrei im Internet unter: https://doi.org/10.18442/122).

Haas, Alfred (Hg.): Rügensche Sagen und Märchen, Greifswald: Bamberg, 1891.
Ders.: Beiträge zur Geschichte der Stadt Bergen auf Rügen, Bergen auf Rügen: Krü-

ger, 1893.
Heimats-Kalender für den Kreis Rügen, Jahrgänge 1−14, 1908−1921; die Fortset-

zung erfolgte unter dem Titel: Rügenscher Heimat-Kalender, Jahrgänge 15−31, 
1922−1939.

Lenz, Karl: Die Wüstungen der Insel Rügen (Forschungen zur deutschen Landeskunde, 
113) Remagen (Rhein): Selbstverlag der Bundesanstalt für Landeskunde, 1958.

Mendelson, Franz: Tilzow, Sehlen und Mölln-Medow (Kr. Rügen), in: Ansiedlungen 
von Landarbeitern in Norddeutschland. Erhebungen der Deutschen Landwirt-
schafts-Gesellschaft, geleitet und bearb. von Otto Gerlach (Arbeiten der Deutschen 
Landwirtschafts-Gesellschaft, 149) Berlin: Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft, 
1909, S. 157−166.

Ohle, Walter; Baier, Gerd (Bearb.): Die Kunstdenkmale des Kreises Rügen (Kunstdenk-
male im Bezirk Rostock) Leipzig: VEB E. A. Seemann Verlag, 1963.

Reimann, Heike; Ruchhöft, Fred; Willich, Cornelia: Rügen im Mittelalter. Eine inter-
disziplinäre Studie zur mittelalterlichen Besiedlung auf Rügen (Forschungen zur 
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Geschichte und Kultur des östlichen Mitteleuropa, Bd. 36) Stuttgart: Franz Steiner 
Verlag, 2011.

Rosenthal, F.: Die Feier des 15ten Octobers 1851 zu Sehlen auf Rügen vom Kniepower 
Vaterlands-Verein, Stralsund: Julius Sandhop, 1851 (auch kostenfrei im Internet 
unter: urn:nbn:de:gbv:9-g-5188316).

Schäwel, Herbert: Die ersten Schritte der antifaschistisch-demokratischen Kräfte unter 
der Führung der KPD im Kreis Rügen für die Errichtung eines demokratischen 
und friedliebenden Deutschlands, in: Beiträge der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald zum 350jährigen Jubiläum der Stadt Bergen/Rügen am 30. Juni 1963, 
Sonderdruck Greifswald, 1963, S. 211−217.
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Abbildung 55. Aus dem Sehler Wald: Ecke Dorfstraße vom Unter- zum Oberdorf, 1933
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